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In den nächsten Jahrzehnten wird sich das Bild der Stadt verändern. 
Nach aktuellen Statistiken des Bayerischen Landesamts für Statistik 
wird sich in Weißenhorn die Bevölkerungsstruktur bis 2029 stark 
verändern. Der Anteil der über 65-Jährigen wird um 44,4 % steigen, 
d. h. von 2.335 Einwohnern auf ca. 3.370 Einwohner im Jahr 2029. 
Entsprechend muss sich auch die Stadtentwicklung in den verschie-
denen Handlungsfeldern wie Altenhilfe, Gesundheit, Verkehr und 
Infrastruktur den neuen Bedürfnissen anpassen.

Dieser Seniorenratgeber soll ein erster Schritt dazu sein und Ihnen 
einen ersten Überblick über das derzeitige, bereits bestehende 
Angebot in Weißenhorn geben. Er wurde mit größtmöglicher Sorg-
falt erstellt, erhebt aber keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Für 
die Leistungsfähigkeit der aufgeführten Dienste kann keine Gewähr 
übernommen werden.

Einleitung

© Lisa Miller
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Aktiv im Alter
In Weißenhorn gibt es ein umfangreiches Angebot zur Freizeitgestal-
tung, z. B. Seniorennachmittage, Ausflüge oder auch Sportangebote, 
die sich speziell an ein älteres Publikum richten. 

Begegnung und Gemeinschaft

Betreuungsgruppe 
Caritas Sozialstation Weißenhorn/Pfaffenhofen/
Roggenburg e. V.
Betreuungsgruppe für Menschen mit Lebensfreude trotz Demenz und 
(rüstig) jung gebliebene Senioren zum Singen, Basteln, Gedächt-
nistraining und Gymnastik und vieles mehr mit Fahrdienst und 
Pflegefachkräften.
Jeden zweiten Montag 14:30 bis 17:00 Uhr,  
Christophorus Haus, Bahnhofstraße 11 a

Kontakt: 
Sozialstation Weißenhorn-Pfaffenhofen-Roggenburg e. V. 
Geschäftsstelle Schulstraße 4, 89264 Weißenhorn 
Tel. 07309 5757  
E-Mail: info@sozialstation-wpr.de

Seniorennachmittag 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Weißenhorn 
Einmal im Monat laden wir zu einer offenen Begegnung in das 
Augustana-Zentrum ein. Es gibt Kaffee und Kuchen, nette Gespräche 
und interessante Themen, über die wir etwas erfahren. Diakonin 
Dagmar Völskow gestaltet den Gemeindenachmittag mit religiösen, 
gesellschaftlichen, aber auch humorvollen Inhalten. Wir freuen uns 
stets über interessierte Gäste und heißen alle Mitbürger ganz herzlich 
dabei willkommen. Jeden ersten Donnerstag im Monat, 15:00 bis 
17:00 Uhr, Augustana-Zentrum Weißenhorn, Schubertstraße 18, 
Ansprechpartnerin: Dagmar Völskow

Kontakt:  
Evang.-Luth. Pfarramt Weißenhorn 
Schubertstraße 18–20, 89264 Weißenhorn 
Tel. 07309 3568 
Geschäftszeiten: Dienstag bis Freitag 08:00 bis 12:00 Uhr, 
Donnerstag 08:00 bis 12:00 Uhr und 16:00 bis 18:00 Uhr 
Internet: www.weissenhorn-evangelisch.de 

Gedächtnistraining  
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Weißenhorn
Ein gutes Gedächtnis erspart viel Zeit und Ärger und stärkt Auftreten 
und Persönlichkeit. „Wer rastet, der rostet“ – dies gilt nicht nur für die 
körperliche Fitness, sondern auch für die Gehirnfunktionen. Was für 
den Körper die Bewegung ist, ist für das Gehirn das Denken bzw. 
das Nutzen der geistigen Fähigkeiten. Das ganzheitliche Gedächtnis-
training bezieht alle Sinne und beide Gehirnhälften mit ein, regt das 
Denken und die Fantasie an und verbessert gleichzeitig Konzentration 
und Gedächtnis. Unabhängig vom Alter klagen viele Menschen über 
ihre Vergesslichkeit und leiden darunter. Ein regelmäßiges Gedächt-
nistraining kann helfen.
Ansprechpartnerin: Dagmar Völskow
Termine auf Anfrage oder unter www.weissenhorn-evangelisch.de

Kontakt:  
Evang.-Luth. Pfarramt Weißenhorn 
Schubertstraße 18–20, 89264 Weißenhorn 
Tel. 07309 3568 
Geschäftszeiten: Dienstag bis Freitag 08:00 bis 12:00 Uhr, 
Donnerstag 08:00 bis 12:00 Uhr und 16:00 bis 18:00 Uhr 
Internet: www.weissenhorn-evangelisch.de 

© Lisa Miller
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Aktive Senioren 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Weißenhorn
Gemeinsame Unternehmungen wie Besuch von Kino, Theater, Aus-
stellungen, Sehenswürdigkeiten und Wanderungen
Jeden dritten Donnerstag im Monat, 15:00 Uhr im Bibelzimmer der 
Evang. Kirche in Pfaffenhofen, Sonnhalde 2
Ansprechpartner: Renate und Klaus Sammet, Tel. 07302 6482

Gruppe „Pro Aktiv“ 
Katholische Arbeitnehmerbewegung KAB
Radtouren, Bergtouren
Termine im KAB-Schaukasten am Kirchplatz

Gruppe „Aktiv im Leben“ 
Katholische Arbeitnehmerbewegung KAB
Termine der Monatstreffen im KAB Schaukasten am Kirchplatz

Pfarreinachmittag 
Seniorenclub der Katholischen Kirchengemeinde  
„Mariä Himmelfahrt“
Ein Nachmittag mit Kaffee und Kuchen, Vorträgen und Diaberichten, 
Geschichten, Gesang, Musik ... für jedes Alter und jede Konfession. 
Auch für Rollstuhlfahrer geeignet. Zufahrtsrampe und Behinderten-WC 
sind vorhanden.
Termine werden im Pfarrbrief und im Stadtanzeiger veröffentlicht.
Ansprechpartnerin: Christine Holzer, Tel. 07309 921355

Sachausschuss „Mission Entwicklung Frieden“ – Strickkreis
Decken stricken und häkeln aus Wollresten
November bis März, jeden Dienstag, 14:00 bis 17:00 Uhr,  
Christophorus-Haus, Bahnhofstraße 11 a
Ansprechpartnerin: Gerlinde Keck, Tel. 07309 2201

Seniorennachmittag Attenhofen 
Seniorenkreis „Wir ab 60“ der Kath. Kirchenstiftung St. Laurentius
Termine werden im Stadtanzeiger veröffentlicht, Pfarrsaal Attenhofen
Ansprechpartnerin: Elisabeth Krettenauer, Tel. 07309 5177

Seniorennachmittag Biberachzell und Ober-/Unterreichenbach
Einmal im Monat am Mittwoch, 14:00 Uhr (genauer Termin wird im 
Stadtanzeiger bekannt gegeben)
Ansprechpartnerin: Helene Rudolph, Tel. 07309 3832

Seniorennachmittag Wallenhausen
Einmal im Monat donnerstags (genauer Termin steht im Kirchen-
anzeiger), Pfarrhaus Wallenhausen
Ansprechpartnerin: Eva Riehle, Tel. 07309 41499

Begegnungsnachmittag Oberhausen
(nicht nur Senioren)
Genaue Termine im Schaukasten beim Kindergarten
Ansprechpartnerin: Brigitte Held, Tel. 07309 6364

© Getty Images/iStockphoto
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Ansprechpartnerin:
Elvira Weidenbrück, Tel. 08333 5173154
Internet: www.karate-weissenhorn.de

Seniorengymnastik für Frauen und Männer 
Schützenverein Attenhofen e. V. – Abteilung Gymnastik
Jeden Mittwoch, 16:00 bis 17:00 Uhr,  
Schützenverein Attenhofen, St.-Lorenz-Straße 11 
Jeden ersten Mittwoch im Monat, 15:00 bis 16:00 Uhr 
anschließend Dämmerschoppen 
Ansprechpartnerin: Elisabeth Repp, Tel. 07309 2802

Sport und Bewegung

Allkampf 
Kampfsportverein Weißenhorn e. V.
Sie wollen fit bleiben und dabei in die faszinierende Welt der asi-
atischen Kampfkünste eintauchen? Sie möchten Ihre Körperhaltung, 
Reaktion und Beweglichkeit verbessern? Sie interessieren sich für 
effektive Techniken zur Selbstverteidigung?
Dann ist Allkampf Taekwondo der richtige Sport für Sie. Allkampf 
ist ein Selbstverteidigungssystem, zusammengesetzt aus den effek-
tivsten Elementen verschiedener Kampfsportarten wie Karate, Judo, 
Taekwondo, Kung Fu, Jiu Jitsu.
Allkampf-Jitsu gilt als ideale Sportalternative für Mädchen, Frauen und 
selbstverständlich auch für Männer bis ins Seniorenalter.

Ansprechpartner:  
Achim Andratzek, Tel. 0173 4222642 
Internet: www.ksv-weissenhorn.de 

Karate für Senioren
Karate-Dojo Weißenhorn e. V.
Auch im hohen Alter noch geistig und körperlich fit sein – das wünscht 
sich jeder. Karate kann dabei helfen, denn der Kampfsport trainiert 
den Körper und ist gut für die Seele. Das Kämpferische steht beim 
Senioren-Karate nicht so sehr im Vordergrund – es geht mehr um die 
Gesundheit.
Ziele sind das Erhalten der Beweglichkeit und der Koordination, 
Sturzprophylaxe und die Steigerung des Selbstwertgefühls. Sich bei 
einem Überfall wehren zu können und weniger Angst vor Stürzen zu 
haben, steigert das Selbstwertgefühl enorm. Zwei Psychologinnen 
der Universität Regensburg haben eine Gruppe älteren Frauen sechs 
Monate beim Karate begleitet. Mit einem Fragebogen erfassten 
sie die Depressionswerte und fanden heraus: Die Teilnehmerinnen 
fühlen sich, seit sie Sport treiben, glücklicher, zufriedener und hatten 
weniger Beschwerden.
Aber Karate macht nicht nur glücklich, sondern ist auch gut für das 
Gehirn: Die Karate-Bewegungen sind für Ungeübte so ungewohnt und 
schwierig, dass neben dem motorischen Lernen eine große kognitive 
Leistung erforderlich ist. Und: Wer in geselliger Runde Sport treibt, 
so Experten, schützt sich nicht nur vor Depressionen, sondern auch 
vor Demenz.

© Lisa Miller
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Damengymnastik 50 + 
TSV 1847 Weißenhorn e. V.
Funktions- und rückenschonende Gymnastik
Montag, 19:00 bis 20:00 Uhr, 
Grundschulturnhalle Süd Weißenhorn, Reichenbacher Straße 24
Montag, 20:00 bis 21:00 Uhr, 
Grundschulturnhalle Süd Weißenhorn, Reichenbacher Straße 24
Übungsleiterin: Regina Gloni

Seniorengymnastik Damen 60+
TSV 1847 Weißenhorn e. V.
Funktionsgymnastik, Kombinationsübungen, Tänze, Spiele; Neu-
einsteiger sind sehr erwünscht!
Mittwoch, 19:00 bis 20:00 Uhr, TSV-Halle Weißenhorn Westliche 
Promenade
Übungsleiterin: Elisabeth Bockmair

Seniorengymnastik Damen 70+
TSV 1847 Weißenhorn e. V.
Stuhl- und Bewegungsgymnastik
Montag 15:30 bis 16:30 Uhr, TSV-Halle Weißenhorn, Westliche 
Promenade. Die Übungsleiterin ist ab 15:00 Uhr anwesend; die 
Stunde beginnt um 15:30 Uhr 
Übungsleiterin: Goonam Wölfel

Kurs- und Sportangebote des TSV 1847 Weißenhorn e. V.
Bewegungszeiten sind gesellige Anlässe, schaffen Kontakte und 
Gespräche, Abwechslung und Anregung.
Sie wollen Sport treiben?
Ihre Bewegung und Haltung verbessern?
Ihre Koordination, Geschicklichkeit und Gewandtheit steigern?
Ihre Wahrnehmungstätigkeit anregen und das Gehirn aktivieren?
Wir bieten verschiedene Sportangebote mit speziell ausgebildeten 
Übungsleitern im Bereich „Prävention im Sport“ und „Sport für Ältere“. 
Kommen Sie und schnuppern Sie beim TSV 1847 Weißenhorn e. V., 
dem Verein mit dem BTV-Qualitätssiegel „Treffpunkt Verein – senioren-
freundlicher Turn- und Sportverein“. 

In den einzelnen Gruppen gibt es Ausflüge, Faschings- und Weih-
nachtsfeiern, Geburtstage und sonstige Feste zum Feiern. Die Aktivitä-
ten des Ältestenrats sind Theaterbesuche, Fahrradtouren, Spielenach-
mittage und vieles mehr. Das TSV-Café bietet Ihnen einen geselligen 
Nachmittag mit Vorführungen und Ehrungen bei Kaffee und Kuchen.

Kontakt:
Geschäftsstelle TSV 1847 Weißenhorn e. V.
Herzog-Georg-Straße 6, 89264 Weißenhorn 
Tel. 07309 426349-0, Fax 07309 426349-5
Geschäftszeiten: Montag 15:30 bis 17:30 Uhr, 
Mittwoch 09:00 bis 12:00 Uhr, Donnerstag 15:30 bis 17:30 Uhr
E-Mail: info@tsv-weissenhorn.de
Internet: www.tsv-weissenhorn.de

© Karl Krippner
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Kleinschwimmbad, Reichenbacher Straße 24
Hallenbadsaison von Oktober bis April 
Öffnungszeiten: Montag 17:00 bis 19:00 Uhr, 19:00 bis 21:00 Uhr 
(nur für Frauen), Dienstag 17:00 bis 21:00 Uhr, Mittwoch 15:30 
bis 17:00 Uhr (Kindernachmittag) und 17:00 bis 21:00 Uhr, Don-
nerstag 13:00 bis 15:00 Uhr (nur Senioren ab 60 Jahre) und 17:00 
bis 19:00 Uhr, Freitag bis Sonntag geschlossen!
Während der Ferien ist die Schwimmhalle geschlossen!
Tel. 07309 3136 (während der Öffnungszeiten)

Freibad, an der Illerberger Straße
Freibadsaison von Mitte Mai bis Mitte September
Öffnungszeiten: täglich, und zwar Mitte Mai bis Mitte Juni 09:00 
bis 19:00 Uhr, Mitte Juni bis Ende August 09:00 bis 20:00 Uhr, 
Anfang bis ca. Ende September 09:00 bis 19:00 Uhr
Bei regnerischer und kalter Witterung 
10:00 bis 12:00 Uhr und 16:00 bis 18:00 Uhr
Tel. 07309 3176 (während der Öffnungszeiten)

Fit mit jedem Schritt 50 + 
TSV 1847 Weißenhorn e. V.
Folkloretänze – auch für Männer geeignet!
Dienstag, 10:00 bis 11:30 Uhr in der TSV-Halle Weißenhorn, 
Westliche Promenade
Übungsleiterin: Gisela Dehner

Herzsport 
TSV 1847 Weißenhorn e. V.
In zwei Koronarsportgruppen werden die Teilnehmer in Anwesen-
heit eines Arztes und eines Sanitäters von speziell ausgebildeten 
Übungsleitern im Bereich Herzsport angeleitet. Mittwoch, 18:30 bis 
20:00 Uhr Übungsgruppe in der Grundschulturnhalle Süd, Reichen-
bacher Straße 24. Mittwoch, 20:00 bis 21:00 Uhr Trainingsgruppe 
in der Grundschulturnhalle Süd, Reichenbacher Straße 24.
Übungsleiterinnen: Jutta Berger und Karin Rahn

Sportgruppe für Menschen mit Behinderung 
TSV 1847 Weißenhorn e. V.
In der Sportgruppe wird Sport für Menschen mit Behinderung im 
Rahmen ihrer Möglichkeiten angeboten. 
Montag, 17:30 bis 18:30 Uhr, Turnhalle im Kindergarten Bubenhau-
sen, Weberstraße 17
Übungsleiter: Jörg Lyss

© Karl Krippner



8

Gitarrenspiel- und Singkreis für Senioren 60 + 
Musik- und Sportverein KDW e. V.
Liedbegleitung, Singen, Lagerfeuermusik, Popsongs, Volkslieder ...
Wir treffen uns einmal wöchentlich und singen und spielen nach 
Herzenslust alles, was gefällt!
Auch wer noch nie Gitarre gespielt hat und das gerne lernen möchte, 
kann sich hier melden.

Leitung: Albrecht Kuch-Weidenbrück, Tel. 08333 5173154

Stadtbücherei
Zu Ihrer Unterhaltung können Sie aus rund 5.000 Romanen aus-
wählen – von Historischem über Zeitgeschehen zu Krimis und, und, 
und … Auch fremdsprachige, v. a. viele englische Romane haben 
wir im Angebot.
Unsere 7.000 Bände Sachliteratur und 30 Zeitschriften-Abos decken 
alles ab, was Hobby und Freizeit, Fragen des täglichen Lebens und 
spezielle Bildungs- und Fortbildungswünsche betrifft.
Zudem stehen über 4.000 Medien zum Anhören und Anschauen 
zur Verfügung. Als Nutzer der Stadtbücherei Weißenhorn können 
Sie darüber hinaus im Internet E-Medien ausleihen. Dieser Service 
ist wie alle unsere Angebote kostenlos. Die Adresse, die Sie zu den 
E-Books, E-Papers, E-Audios und E-Videos führt, lautet www.onleihe-
schwaben.de

Schulstraße 4, 89264 Weißenhorn 
Tel. 07309 2923 
E-Mail: stadtbuecherei@weissenhorn.de 
Internet: www.weissenhorn.de 
Öffnungszeiten: Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 15:00 bis 
20:00 Uhr, außerdem Dienstag, Freitag und Samstag 09:00 bis 
12:00 Uhr

Heimatmuseum Weißenhorn
1908 gegründet, verfügt das Haus über eine breit gefächerte volks-
kundliche und kunstgeschichtliche Sammlung, die größte in Schwa-
ben. Seit der Renovierung Mitte der 1990er-Jahre und der völligen 
Neukonzeption wird sie auf sehr vorbildliche Weise präsentiert. 
Der Besucher kann eine historische Ladeneinrichtung bestaunen und 
erfährt dabei gleichzeitig etwas über Hunger- und Inflationszeiten. 
Anhand einer großen Fahrradsammlung erfährt er etwas über das 
neue Freizeitverhalten am Anfang des 20. Jahrhunderts. Die Samm-

Bildung und Kultur

Musikschule Weißenhorn e. V.
Spezielle Trommelkurse für Senioren

Musikschule Weißenhorn, Schulstraße 7, 89264 Weißenhorn
Tel. 07309 3444

POP-Chor & Band 50+ 
Musik- und Sportverein KDW e. V.
Wer mehr oder etwas weniger als 60 Jahre auf dieser Welt ist und 
für Pop- und Rockmusik der 60er- und 70er-Jahre schwärmt, für den 
ist dieses Projekt genau das Richtige.
Wichtig sind eine positive Lebenseinstellung, die Freude an einer fröh-
lichen Singgemeinschaft und Interesse an einer neuen gesanglichen 
Herausforderung. Notenlesen ist keine Voraussetzung. Dieses Projekt 
bietet der älteren Generation im Raum Weißenhorn die Möglichkeit, 
ihre in jungen Jahren geliebte Musik wieder zu erleben und zu singen. 
Gesucht werden Mitglieder für den Chor und für die Band (Schlag-
zeug, Bass, Gitarre, Keyboard, Saxofon, Trompete, Posaune).
Angeboten wird dieses Projekt vom Musik- und Sportverein KDW e. V.

Freitag, 20:30 Uhr, Musikschule Weißenhorn, Schulstraße 7
Leitung: Albrecht Kuch-Weidenbrück, Tel. 08333 5173154

© www.photl.com
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Sonstige Veranstaltungen
Veranstaltungen unterschiedlichster Art finden im Stadttheater und 
in der Stadthalle, in der Historischen Schranne (www.kultur-in-der-
Schranne) sowie auch in der Fuggerhalle statt. Die Termine, auch 
einzelner Vereine, können Sie dem Stadtanzeiger, dem vierteljährlich 
erscheinenden Kulturkalender (erhältlich im Rathaus) oder der Inter-
netseite der Stadt Weißenhorn (www.weissenhorn.de) entnehmen.

lung, die vom Mittelalter bis zur Gegenwart reicht, wird ständig 
erweitert. Ihre Präsentation verdeutlicht die großen Entwicklungen 
„von draußen“ und ihre Auswirkungen auf die Lokalgeschichte. 
Ebenso viel beachtet sind die regelmäßigen Wechselausstellungen, 
worin Aspekte der Stadt- und Alltagsgeschichte sowie der lokalen 
Kunstgeschichte vertieft werden. 

An der Mauer 2, 89264 Weißenhorn
Tel. 07309 8454 (Museumsleitung)
E-Mail: museumsverwaltung@weissenhorn.de
Internet: www.weissenhorner-heimatmuseum.de
Öffnungszeiten: Donnerstag bis Sonntag 14:00 bis 17:00 Uhr
Führungen: nach Vereinbarung

Archäologisches Museum der Stadt Weißenhorn
Bei Notgrabungen und Bergungsaktionen war eine Gruppe von 
Freiwilligen mit Eifer tätig. Diesen unermüdlichen Forschern ist es auch 
zu verdanken, dass das Archäologische Museum Weißenhorn aufge-
baut werden konnte. Hier vermittelt eine Fülle an Fundstücken ein Bild 
vom Leben der Menschen in früheren Zeiten. So können Glasgefäße 
aus einem ehemaligen Weinlokal von den Trinkgewohnheiten und 
das Tongeschirr von den kulinarischen Vorlieben der mittelalterlichen 
Weißenhorner berichten. Zudem ergänzen die vielen Funde das Bild 
über die Geschichte Weißenhorns, das uns aus schriftlichen Quellen 
überliefert ist. Hierbei fallen besonders die vorgeschichtlichen und 
römischen Funde ins Gewicht. 

Schulstraße 4, 89264 Weißenhorn
Tel. 07309 9299629 (Museumsleitung)
Öffnungszeiten: monatlich am 2. und 4. Sonntag von 14:00 bis 
16:00 Uhr; Führungen: nach Vereinbarung; Eintritt: frei

VHS
Kurse – Fahrten – Führungen – Vorträge – Theater – Konzert – Kabarett
Geschäftsstelle: Josef-Forster-Straße 2 a, 89257 Illertissen-Au
Tel. 07303 41200, Fax 07303 42335
E-Mail: info@vhs-neu-ulm.de
Internet: www.vhs-neu-ulm.de

Das aktuelle VHS-Programmheft ist auch im Rathaus Weißenhorn, 
Kirchplatz 5, erhältlich.

© Stadt Weißenhorn

Sie möchten …

•  sich mit der Geschichte 

Ihrer Heimatstadt beschäftigen

•  an geselligen Veranstaltungen 

und Ausflügen teilnehmen

•  unser Heimatmuseum 

tatkräftig unterstützen

Dann sind Sie bei uns herzlich willkommen!

HEIMAT- UND MUSEUMSVEREIN 
WEISSENHORN 1908 E.V.

Postfach 1150
89264 Weißenhorn

www.museumsverein-weissenhorn.de
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Wohnen und Pflege zu Hause
Möglichst lange in den eigenen vier Wänden wohnen – der Wunsch 
der meisten Menschen. Das ist möglich, wenn Sie es rechtzeitig 
planen und auch die Entwicklung Ihrer zukünftigen Bedürfnisse mit 
in den Blick nehmen.

Stolperfrei wohnen

Lassen Sie Ihre Wohnung/Ihr Haus altersgerecht und barrierefrei 
ausstatten. So gibt es z. B. im Bad viele Barrieren zu beseitigen. Der 
nachträgliche Einbau einer Tür in die Badewanne kann hier einen 
leichten Ein- und Ausstieg ermöglichen. Ein Badelift bietet Unterstüt-
zung beim Hinsetzen und Aufstehen. 

Für einen altersgerechten Umbau gibt z. B. die KfW-Bank einen Kredit 
oder einen Investitionszuschuss. Folgende Maßnahmen werden von 
der KfW-Bank gefördert:

 n Wege zu Gebäuden und Außenanlagen 
(z. B. altersgerechte Stellplätze für Pkw)
 n Eingangsbereich 
(z. B. Bewegungsflächen, barrierearme und 
einbruchsichere Zugänge)
 n Überwindung von Treppen und Stufen 
(z. B. Aufzugsanlagen und Rampen)
 n Umgestaltung der Raumgeometrie 
(z. B. Schwellenabbau, Zuschnitt der Zimmer)
 n Maßnahmen in Sanitärräumen 
(z. B. bodengleiche Duschen, Modernisierung WC 
oder Waschbecken)
 n Sicherheit und Bedienelemente 
(z. B. elektronische Türöffner, Alarmanlage)

(Quelle: www.kfw.de)

Weitere Informationen und Beratung erhalten Sie bei den Senioren-
beratungsstellen im Landkreis:

Landratsamt Neu-Ulm, Fachbereich Soziales und Freiwilligenagentur
Kantstraße 8, 89231 Neu-Ulm
Tel. 0731 7040-0
Internet: www.landkreis-neu-ulm.de ’ Soziales, Senioren

© BadeQuell

© Polylooks

Weitere Infos unter:

www.badequell.de
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Verhinderungspflege nach § 39 SGB XI (Haushaltshilfe, Einkauf, 
Kochen, Wäschepflege, Reinigungsarbeit, bedarfsgerechte Unter-
stützung in der Pflege)
Drechslerstraße 4, 89264 Weißenhorn 
Tel. 07309 426706, Fax 07309 426705 
E-Mail: iller-roth@familienpflegewerk.de 
Internet: www.familienpflegewerk.de 

Für Pflegebedürftige gibt es die Möglichkeit, eine über die Agentur 
für Arbeit vermittelte ausländische Haushaltshilfe zu beschäftigen. 
Informationen:
Zentrale Auslands- und Fachvermittlung (ZAV), Bonn 
Tel. 0228 713-1313 
Internet: www.zav.de

Servicedienstleister und ambulante Pflege

Soziale Hilfsdienste und Serviceagenturen bieten die unterschied-
lichsten Dienstleistungen, die das alltägliche Leben älterer Menschen 
erleichtern. Ambulante Pflegedienste unterstützen darüber hinaus 
pflegende Angehörige in der häuslichen Pflege. 
Fragen Sie auch bei Ihrem Lebensmittelhändler nach, ob er Ihren 
Einkauf auch nach Hause liefert. Fragen Sie Ihren Friseur oder Ihre 
Fußpflege, ob sie zu Ihnen in die Wohnung kommt.

Ambulanter Pflegedienst Wüst
Ambulante Pflege, Pflege und Betreuung, Unterstützung im Haushalt, 
Beratung, Alltagshilfen und Servicevermittlung
Hauptplatz 5 
Tel. 07309 4250-90 
Fax 07309 4250-91 
Bürozeiten: Montag bis Freitag 08:00 bis 13:00 Uhr 
Mittwoch 08:00 bis 15:30 Uhr

Arbeiter-Samariter-Bund, Kreisverband Neu-Ulm e. V.
Ambulante Pflege, Hilfe zur Haushaltsführung
Termine nach Vereinbarung
Eschenweg 10, 89257 Illertissen 
Tel. 07303 9663-0, Fax 07303 9663-66 
E-Mail: info@asb-nu.de 
Internet: www.asb-nu.de

Caritas Sozialstation Weißenhorn/Pfaffenhofen/
Roggenburg e. V.
Ambulante Pflege, Beratung und Hilfestellung, Häusliche Kranken-
pflege, Altenpflege, Hauswirtschaftliche Versorgung, Verleih von 
Pflegehilfsmitteln 
Schulstraße 4, 89264 Weißenhorn 
Tel. 07309 5757 
E-Mail: info@sozialstation-wpr.de

Familienpflegewerk des Bayerischen Landesverbandes des Katho-
lischen Deutschen Frauenbundes e. V. – Station Iller-Roth
Zusätzliche Betreuungsleistungen nach § 45 SGB XI (Psychosoziale 
Betreuung, Unterstützung in der Freizeitgestaltung, Behördengänge, 
Artbesuche etc.)

© angelo.gi – Fotolia
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Unterstützungsangebote für pflegende 
Angehörige

Gesprächskreis für pflegende Angehörige  
Caritas Sozialstation Weißenhorn/Pfaffenhofen/
Roggenburg e. V.
Monatlich, jeweils am 2. Dienstag, 14:30 bis 17:00 Uhr 
Schulstraße 4, 89264 Weißenhorn 
Tel. 07309 5757  
E-Mail: info@sozialstation-wpr.de

Frühstück für psychisch angeschlagene und kranke Menschen  
Caritas Sozialstation Weißenhorn/Pfaffenhofen/
Roggenburg e. V.
Jeden Mittwoch (außer in den Ferien), 10:00 bis 12:00 Uhr im 
Christophorus-Haus, Bahnhofstraße 11 a 
Tel. 07309 5757  
E-Mail: info@sozialstation-wpr.de

Familienentlastende Dienste für pflegende Angehörige  
Caritas Sozialstation Weißenhorn/Pfaffenhofen/
Roggenburg e. V.
Schulstraße 4, 89264 Weißenhorn 
Tel. 07309 5757  
E-Mail: info@sozialstation-wpr.de

Familienentlastende Dienste für pflegende Angehörige  
Ambulanter Pflegedienst Wüst
Hauptplatz 5, 89264 Weißenhorn 
Tel. 07309 4250-90 
Fax 07309 4250-91 
Bürozeiten: Montag bis Freitag 08:00 bis 13:00 Uhr 
Mittwoch 08:00 bis 15:30 Uhr

© Robert Kneschke - Fotolia

Ambulanter Pfl egedienst Wüst

Wir unterstützen Sie bei der Pfl ege und 
Betreuung Ihrer Angehörigen. Darüber 
hinaus leisten wir umfassende Beratung 
sowie Vermittlung, liefern Essen auf 
Rädern und bieten Pfl egekurse an.

Hauptplatz 5 
89264 Weissenhorn
E-Mail: info@pfl egedienst-wuest.de

Telefon: 07309-425090
Telefax: 07309-425091
www.pfl egedienst-wuest.de
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Essen auf Rädern

Caritas Sozialstation Weißenhorn/Pfaffenhofen/
Roggenburg e. V.
Schulstraße 4, 89264 Weißenhorn
Tel. 07309 5757 
E-Mail: info@sozialstation-wpr.de

Ambulanter Pflegedienst Wüst
Hauptplatz 5
Tel. 07309 4250-90, Fax 07309 4250-91
Bürozeiten: Montag bis Freitag 08:00  bis 13:00 Uhr
Mittwoch 08:00 bis 15:30 Uhr

Fahr- und Begleitdienste

Bayerisches Rotes Kreuz, Kreisverband Neu-Ulm
Pfaffenweg 42, 89231 Neu-Ulm
Fahrdienstzentrale (Fahrtenanmeldung) 0800 1213140 (kostenfrei)
Internet: www.brk-nu.de

Hospizdienst

Hospizgruppe Caritas Sozialstation Weißenhorn/Pfaffenhofen/
Roggenburg e. V.
Schulstraße 4, 89264 Weißenhorn
Tel. 07309 5757 
E-Mail: info@sozialstation-wpr.de

Hausnotruf

Ambulanter Pflegedienst Wüst
(Kooperationspartner und Vermittlung)
Hauptplatz 5, 89264 Weißenhorn
Tel. 07309 4250-90
Fax 07309 4250-91
Bürozeiten: Montag bis Freitag 08:00 bis 13:00 Uhr
Mittwoch 08:00  bis 15:30 Uhr

Arbeiter-Samariter-Bund, Kreisverband Neu-Ulm e. V.
Eschenweg 10, 89257 Illertissen
Tel. 07303 9663-0, Fax 007303 9663-66
E-Mail: info@asb-nu.de
Internet: www.asb-nu.de

Bayerisches Rotes Kreuz, Kreisverband Neu-Ulm e. V.
Pfaffenweg 42, 89231 Neu-Ulm
Tel. 0731 97114-0
E-Mail: info@kvneu-ulm.brk.de
Internet: www.brk-nu.de

Caritas Sozialstation Weißenhorn/Pfaffenhofen/
Roggenburg e. V.
(Kooperationspartner und Vermittlung)
Schulstraße 4, 89264 Weißenhorn
Tel. 07309 5757 
E-Mail: info@sozialstation-wpr.de

© Dan Race - Fotolia

Sozialstation
Weißenhorn · Pfaffenhofen · Roggenburg e.V.

 kompetent
   einfühlsam
     zuverlässig

Schulstraße 4 · 89264 Weißenhorn

Telefax 0 73 09/91 93 10 · Telefon 0 73 09/57 57
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Betreuung und Pflege in Einrichtungen
Betreutes Wohnen

Betreutes Wohnen bedeutet, so lange wie möglich in einer eigenen 
Wohnung zu leben und seine Selbstständigkeit zu erhalten. Zuschnitt, 
Ausstattung und Standort der barrierefreien Wohnungen orientieren 
sich speziell an den Bedürfnissen älterer Menschen. Ein Betreuungs-
service oder angeschlossener Pflegedienst bieten abrufbare Dienstleis-
tungen, wie z. B. hauswirtschaftliche Hilfe, einen Mahlzeitendienst, 
Beratung und Vertretung gegenüber Behörden oder ein Tag und 
Nacht besetztes Notrufsystem. Neben Miete und Nebenkosten für 
die Wohnung wird meist eine monatliche Servicepauschale erhoben. 

Arbeiter-Samariter-Bund, Kreisverband Neu-Ulm e. V.
Wohnanlage an der Gabelsbergerstraße 
Eschenweg 10, 89257 Illertissen 
Tel. 07303 9663-0, Fax 007303 9663-66 
E-Mail: info@asb-nu.de 
Internet: www.asb-nu.de

Kurzzeitpflege

Manche Pflegebedürftige sind für eine kurze Zeit auf eine voll-
stationäre Pflege angewiesen. Oft ist dies im Anschluss an einen 
Krankenhausaufenthalt der Fall oder auch wenn eine Pflegeperson 
ausfällt. Für diese Fälle gibt es die Kurzzeitpflege – die Aufnahme 
in einer entsprechenden Einrichtung – für bis zur vier Wochen. Für 
alle Pflegestufen, auch die Pflegestufe 0, zahlt die Pflegekasse bis 
zu 1.612 Euro für eine notwendige Ersatzpflege für die Dauer von 
vier Wochen. 
Wenn der Betrag für die Verhinderungspflege im betreffenden Jahr 
noch nicht ausgeschöpft wurde, kann der noch nicht verbrauchte Leis-
tungsbetrag auch für die Kurzzeitpflege eingesetzt werden. Dadurch 
kann der Betrag für die Kurzzeitpflege beträchtlich aufgestockt, höchs-
tens aber verdoppelt werden. Zudem kann die Kurzzeitpflege in der 
Pflegeeinrichtung auf bis zu 8 Wochen ausgedehnt werden. Wird 
der Betrag für die Kurzzeitpflege mithilfe des Leistungsbetrages für 
Verhinderungspflege aufgestockt, verringert sich der Leistungsbetrag 
für Verhinderungspflege entsprechend für das laufende Jahr. 

© Getty Images/Fuse
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Stationäre Versorgung

Bei einem Wechsel von häuslicher in vollstationäre Pflege, wenn eine 
Pflege zu Hause nicht mehr möglich ist, prüft der Medizinische Dienst 
der Krankenversicherung (MDK), ob eine stationäre Pflege erforderlich 
ist. Nur bei einer anerkannten Pflegestufe III entfällt diese Prüfung. 
Die Pflegekasse zahlt für die vollstationäre Versorgung in einem Pflege-
heim die Pflege, die medizinische Behandlungspflege und die Betreu-
ung. Die Höhe hängt von der Pflegestufe des Pflegebedürftigen ab.
Sachleistungsbeträge nach Pflegestufen:
Pflegestufe I 1.064 Euro
Pflegestufe II  1.330 Euro
Pflegestufe III  1.612 Euro
Härtefall  1.995 Euro
Wird die pflegebedürftige Person in einem Heim für behinderte Men-
schen vollstationär versorgt, zahlt die Pflegekasse für alle Pflegestufen 
eine monatliche Pauschale in Höhe von 266 Euro. 
Wenn Sie wissen wollen, welche Pflegeheime in Ihrer Nähe zuge-
lassen sind und wie hoch die dortigen Pflegesätze und alle anderen 
Kosten ausfallen, wenden Sie sich bitte an Ihre Pflegekasse. Die 
Pflegekassen stellen Listen mit Leistungs- und Preisvergleichen kostenlos 
zur Verfügung. 
Das Heimentgelt, also der Betrag, der monatlich an das Pflegeheim 
zu zahlen ist, ist jedoch deutlich höher als der Pflegesatz der Pflege-
kasse: Zu den eigentlichen Pflegekosten kommen die Unterbringung 
und Verpflegung, Investitionskosten des Heimes und möglicherweise 
Kosten für besondere Leistungen. Diesen Teil der Kosten muss der 
oder die Versicherte selbst übernehmen. Außerdem ist geregelt, dass 
die Pflegekasse – unabhängig von den genannten Kosten für Unter-
bringung, Verpflegung und Investitionen – nicht mehr als 75 Prozent 
des Heimentgelts trägt. Das heißt, im Idealfall erhalten Sie von der 
Pflegekasse 75 % des Heimentgeltes. 

Während der Kurzzeitpflege wird das Pflegegeld bis zu vier Wochen 
im Kalenderjahr zur Hälfte weitergezahlt. 
Bitte beachten Sie, dass die betreffenden Einrichtungen der Kurz-
zeitpflege von der Pflegekasse zugelassen sein müssen, damit sie 
Leistungen für die Pflege erhalten können. Eine Ausnahme gilt für 
pflegebedürftige Menschen mit einer Behinderung, die Kurzzeit-
pflege in Anspruch nehmen. Sie können auch in nicht zugelassenen 
Einrichtungen versorgt werden, die auf ihre besonderen Bedürfnisse 
ausgerichtet sind, zum Beispiel in Einrichtungen der Hilfe für behin-
derte Menschen.
(Quelle: Bundesministerium für Gesundheit)

Teilstationäre Versorgung

Unter Tages- und Nachtpflege (teilstationäre Versorgung) versteht man 
die zeitweise Betreuung im Tagesverlauf in einer Pflegeeinrichtung. 
Dabei übernimmt die Pflegekasse die Pflegekosten, die Aufwen-
dungen der sozialen Betreuung und die Kosten der medizinischen 
Behandlungspflege. Darin enthalten sind auch die Kosten der mor-
gendlichen und abendlichen Hol- und Bringdienste der Einrichtungen. 
Die Kosten für Verpflegung müssen dagegen privat getragen werden. 
Gewährt wird teilstationäre Pflege, wenn die häusliche Pflege nicht in 
ausreichendem Umfang sichergestellt werden kann oder wenn dies 
zur Ergänzung und Stärkung der häuslichen Pflege erforderlich ist. 
Die Tagespflege wird in der Regel von Pflegebedürftigen in Anspruch 
genommen, deren Angehörige tagsüber berufstätig sind. Darüber 
hinaus bietet sie für pflegende Angehörige von Menschen mit einer 
Demenzerkrankung oft eine bedeutende Entlastungsmöglichkeit. Die 
Pflegebedürftigen werden meist morgens abgeholt und nachmittags 
zurück nach Hause gebracht. 
Die Höhe der Leistung der Pflegeversicherung für die teilstationäre 
Tages- und Nachtpflege Pflegebedürftiger beträgt monatlich in der 
Pflegestufe I bis zu 468 Euro, in der Pflegestufe II bis zu 1.144 Euro 
und in der Pflegestufe III bis zu 1.612 Euro.
Sie können die Leistungen der Tages- und Nachtpflege mit ambu-
lanten Pflegesachleistungen und/oder dem Pflegegeld kombinieren, 
ohne dass die Leistungen aufeinander angerechnet werden. 
Diese neue Regelung zur Kombinationsmöglichkeit gehört zu den 
Leistungsverbesserungen seit dem 1.1.2015. 
(Quelle: Bundesministerium für Gesundheit)

© Monkey Business – Fotolia
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tionsverträge mit Ärztinnen oder Ärzten, medizinischen Versorgungs-
zentren oder ermächtigten Einrichtungen sowie Vereinbarungen mit 
Apotheken abschließen. Die Pflegeeinrichtungen sind verpflichtet, 
den Pflegekassen mitzuteilen, wie die haus-, fach- und zahnärztliche 
Versorgung sowie die Versorgung mit Arzneimitteln organisiert ist: Wie 
häufig ein Arzt oder eine Ärztin die Einrichtung besucht, um nach 
den pflegebedürftigen Menschen zu sehen, wie die Rufbereitschaft 
geregelt ist und insbesondere wie die Versorgung im Notfall in der 
Nacht und am Wochenende geregelt ist.   
Pflegeheime können auch eine Ärztin oder einen Arzt anstellen, wenn 
eine ausreichende ärztliche Versorgung nicht über einen Kooperati-
onsvertrag mit niedergelassenen Ärztinnen oder Ärzten in der Umge-
bung sichergestellt werden kann.  In manchen Fällen arbeitet ein Arzt 
auch an mehreren Einrichtungen und betreut deren Bewohner. Die 
Aufwendungen für angestellte Ärzte verteuern die Pflege nicht; sie 
dürfen nicht in die Pflegesätze des Heimes einfließen. Ihre Leistungen 
werden im Rahmen der Gesamtvergütung mit der Kassenärztlichen 
Vereinigung abgerechnet. 
(Quelle: Bundesministerium für Gesundheit)

AWO Seniorenheim Weißenhorn
Vollstationäre Pflege mit eingestreuten Kurzzeitpflegeplätzen 
Hagenthalerstraße 99, 89264 Weißenhorn 
Tel. 07309 9680-0 
Fax 07309 9680-47 
E-Mail: seniorenheim.weißenhorn@awo-schwaben.de 
Internet: www.awo-schwaben.de

Wenn ein pflegebedürftiger Mensch nur zeitweise stationär gepflegt 
und betreut werden muss, kommt auch eine teilstationäre Pflege der 
Tages- oder Nachtpflege in Betracht. Auch für teilstationäre Leistungen 
zahlt die Pflegekasse je nach Pflegestufe die Leistungen der medizini-
schen Behandlungspflege, der Pflege, der Betreuung und Fahrkosten 
zur Pflegeeinrichtung (Hin- und Rückweg). 
Wenn häusliche Pflege für einen bestimmten Zeitraum nicht erbracht 
werden kann und auch teilstationäre Pflege nicht ausreicht, können 
Pflegebedürftige auf die Kurzzeitpflege zurückgreifen Die Pflege-
versicherung zahlt hier unabhängig von der Pflegestufe bis zu 
1.612 Euro im Jahr für bis zu vier Wochen im Jahr.
(Quelle: Bundesministerium für Gesundheit)

Wohn- und Pflegeheime

Grundsätzlich gibt es drei unterschiedliche Heimtypen: das Alten-
wohnheim, das Altenheim und das Pflegeheim. 

 n In Altenwohnheimen leben die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner relativ eigenständig in kleinen Wohnungen mit eigener 
Küche. Es besteht jedoch die Möglichkeit, die Mahlzeiten 
in Gesellschaft der anderen Bewohnerinnen und Bewohner 
einzunehmen.
 n Altenheime gewährleisten älteren Menschen, die ihren Haushalt 
nicht mehr eigenständig führen können, pflegerische Betreuung 
und hauswirtschaftliche Unterstützung. Hier leben die Bewohne-
rinnen und Bewohner oft in ihren eigenen kleinen Wohnungen 
oder Appartements.
 n In Pflegeheimen leben die Bewohnerinnen und Bewohner in 
der Regel in Einzel- oder Doppelzimmern, in die häufig eigene 
Möbel mitgenommen werden können. Eine umfassende pfle-
gerische und hauswirtschaftliche Versorgung und Betreuung ist 
gewährleistet. 

In den meisten Einrichtungen findet man heutzutage eine Kombination 
der drei traditionellen Heimtypen Altenwohnheim, Altenheim und 
Pflegeheim. 
Menschen, die in Pflegeeinrichtungen leben, haben den gleichen 
Anspruch auf medizinische Versorgung und freie Arztwahl wie die, 
die  zu Hause wohnen. Weil bei der Auswahl einer Pflegeeinrichtung 
häufig darauf geachtet wird, dass eine hausärztliche, fachärztliche 
und zahnärztliche Versorgung sowie die Arzneimittelversorgung  
gesichert ist, können Pflegeheime einzeln oder gemeinsam Koopera-

© stockxpert.com
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Finanzielle Hilfen
Grundsicherung im Alter

Rentner, die ihren Lebensunterhalt nicht aus dem eigenen Einkommen 
und Vermögen decken können, haben die Möglichkeit, finanzielle 
Hilfe zur Grundsicherung zu beantragen. Ob Sie einen Anspruch 
haben, prüft das Landratsamt Neu-Ulm, Kantstraße 8, 89231 Neu-
Ulm, Tel. 0731 7040-0. Anträge erhalten Sie auch im Rathaus 
(Bürgerbüro), Kirchplatz 5, 89264 Weißenhorn.

Wohngeld

Wohnen kostet immer mehr Geld. Oft viel zu viel für denjenigen, 
der über ein geringes Einkommen verfügt. Hier leistet der Staat 
finanzielle Hilfe in Form von Wohngeld. Das Wohngeld wird als 
Zuschuss gewährt und kann für Mietwohnungen und für Eigenheime 
beantragt werden. Allerdings haben Bezieher von Transferleistungen, 
wie z. B. Grundsicherung oder Arbeitslosengeld II, keinen Anspruch 
darauf. Wohngeldanträge erhalten Sie im Landratsamt Neu-Ulm, 
Kantstraße 8, 89231 Neu-Ulm, Tel. 0731 7040-0 oder auch im 
Rathaus (Bürgerbüro), Kirchplatz 5, 89264 Weißenhorn.

Leistungen der Pflegeversicherung

Die Pflegeversicherung gibt den pflegebedürftigen Menschen die 
Möglichkeit, selbst zu entscheiden, wie und von wem sie gepflegt 
werden möchten. So können Pflegebedürftige entscheiden, ob sie 
Hilfe von professionellen Fachkräften in Anspruch nehmen möchten 
oder ob sie lieber Pflegegeld beziehen, das sie an ihre pflegenden 
Angehörigen als finanzielle Anerkennung weitergeben können. 
Oberstes Ziel ist es, den pflegebedürftigen Menschen weitestgehend 
ein selbstbestimmtes Leben zu ermöglichen. 
Pflegebedürftig sind Personen, die wegen einer körperlichen, geis-
tigen oder seelischen Krankheit oder Behinderung für die gewöhn-
lichen und regelmäßig wiederkehrenden Verrichtungen im Ablauf 
des täglichen Lebens auf Dauer, voraussichtlich für mindestens sechs 
Monate, in erheblichem oder höherem Maße der Hilfe bedürfen. 
Dabei muss mindestens täglicher Hilfebedarf bei wenigstens zwei 
der – im Gesetz genannten – Verrichtungen aus den Bereichen der 
Körperpflege, der Ernährung oder der Mobilität sowie ergänzend 
der hauswirtschaftlichen Versorgung bestehen. 
Je nach Umfang des Hilfebedarfs gibt es drei Pflegestufen. Innerhalb 
der Pflegestufen wird zusätzlich danach differenziert, ob bei dem 

© Robert Kneschke - Fotolia
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besteht. Entsprechend dieses Bedarfes erfolgt die Zuordnung in eine 
der 3 Pflegestufen.
Sollte ein Bedarf unterhalb der Pflegestufe 1 bestehen (sog. Pfle-
gestufe 0), kann vonseiten des Sozialhilfeträgers dennoch Hilfe 
zur Pflege gewährt werden. Dabei kann es sich auch nur um eine 
hauswirtschaftliche Versorgung handeln. Hierzu werden im Einzelfall 
die Voraussetzungen geprüft. Die Leistungen sind jedoch einkommens- 
und vermögensabhängig.
Jeder Bedarf ist individuell und persönlich. Für allgemeine Anfragen 
oder Fragen im Einzelfall steht Ihnen auch der Fachbereich Soziale 
Leistungen des Landkreises Neu-Ulm (örtlicher Sozialhilfeträger), 
Kantstraße 8, 89231 Neu-Ulm, Tel.  0731 7040-265 zur Verfügung. 
Bitte vereinbaren Sie einen Termin für ein persönliches Gespräch.

Rundfunk- und Fernsehgebührenbefreiung 
bzw. -ermäßigung

Menschen mit Behinderung beteiligen sich mit einem reduzierten 
Beitrag an der Finanzierung des öffentlich-rechtlichen Programms. 
Es gelten folgende Regelungen:

 n Menschen, denen das Merkzeichen RF zuerkannt wurde, zahlen 
einen Drittelbeitrag – monatlich 5,83 Euro.
 n Menschen mit Behinderung sollten prüfen, ob sie bestimmte 
Sozialleistungen erhalten, die eine komplette Befreiung vom 
Rundfunkbeitrag rechtfertigen.
 n Taubblinde Menschen oder Sonderfürsorgeberechtigte im Sinne 
des § 27 e des Bundesversorgungsgesetzes (BVG) können 
ganz von der Beitragspflicht befreit werden.

Wer einkommensabhängig bestimmte Sozialleistungen wie z. B. 
Sozialhilfe, Grundsicherung im Alter bezieht, kann sich auf Antrag 
vom Beitrag komplett befreien lassen. 
(Quelle: www.rundfunkbeitrag.de)

Den Antrag können Sie über www.rundfunkbeitrag.de stellen. Außer-
dem gibt es entsprechende Anträge auch im Rathaus (Bürgerbüro), 
Kirchplatz 5. Bitte bringen Sie hierzu Ihre Original-Bescheide bzw. 
den Original-Schwerbehindertenausweis sowie die Teilnehmernum-
mer der Beitragsstelle.

pflegebedürftigen Menschen ein höherer Betreuungsbedarf besteht, 
weil er an einer Demenzerkrankung leidet. 
Informationen erhalten Sie bei der Pflegeversicherung Ihrer Kranken-
kasse oder beim 

MDK – Medizinischer Dienst der Krankenversicherung in Bayern
Beratungszentrum Günzburg 
Augsburger Straße 49, 89312 Günzburg 
Tel. 0911 65068-555 
E-Mail: bz.guensburg@mdk-bayern.de 
Internet: www.mdk-bayern.de

Ergänzende Hilfe zur Pflege

Während der Bezirk Schwaben in Augsburg als überörtlicher Sozial-
hilfeträger für alle Hilfen in Einrichtungen (Alten- und Pflegeheime) in 
Schwaben zuständig ist, erbringt der Fachbereich Soziale Leistungen 
des Landkreises Neu-Ulm im ambulanten Bereich die sog. ergän-
zende Hilfe zur Pflege nach dem 7. Kapitel des SGB XII.
Personen, die wegen einer körperlichen, geistigen oder seelischen 
Krankheit oder Behinderung für die gewöhnlichen Verrichtungen im 
Ablauf des täglichen Lebens auf Dauer in erheblichem oder höherem 
Maß der Hilfe bedürfen, ist Hilfe zur Pflege zu leisten (§ 61 Abs. 1 
SGB XII). 
Die Entscheidung der Pflegekasse über das Ausmaß der Pflegebe-
dürftigkeit ist jedoch heranzuziehen (§ 62 SGB XII). Hierfür ist es 
notwendig, bei der zuständigen Krankenkasse einen Antrag auf 
Pflegegeld zu stellen. Der Medizinische Dienst der Krankenkassen 
(MDK) stellt in einem Gutachten fest, in welcher Höhe Pflegebedarf 

© Engine Images – Fotolia
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Der Weg zum Ticket 63plus
Das Ticket 63plus erhalten Sie direkt und mit persönlicher Beratung bei 
traffiti, dem KundenCenter der SWU Verkehr in Ulm, Neue Straße 79 
(Haltestelle Rathaus). Ein Bestellformular finden Sie im Internet unter 
www.ding.eu oder in der Broschüre „Infos, Preise, Tickets“ (erhältlich 
im Rathaus oder bei Omnibus Oster).

Mehr Infos zu Bus und Bahn im DING unter: Tel. 01805 779966 
(auch abends oder am Wochenende)  oder www.ding.eu
(alle Preise mit Stand 1.1.2016)

Tafelladen Weißenhorn

Gegen Vorlage des aktuellen Bescheides zur Sozialhilfe, über Wohn-
geld oder auch zur Grundsicherung bzw. auch bei geringem Ein-
kommen (Einkommensgrenze netto für Alleinstehende 822 Euro, für 
ein Paar ohne Kind 1.233 Euro) können Sie einen Antrag für eine 
Kundenkarte des Tafelladens im Rathaus (Bürgerbüro), Kirchplatz 5 
stellen. Bitte bringen Sie entsprechende Einkommensnachweise bzw. 
den aktuellen Bescheid sowie ein Passbild mit. 

Öffnungszeiten des Tafelladens:
Mittwoch und Freitag von 15:30 bis 17:00 Uhr

Der Fahrschein für alle ab 63

Immer am Ball bleiben – mit dem Ticket 63plus
Für alle, die das 63. Lebensjahr erreicht haben, gibt es ein bequemes 
und günstiges Mobilitätsangebot: das Ticket 63plus.

Das Ticket 63plus – die Vorteile
Für nur 42,20 Euro pro Monat bietet diese persönliche Jahreskarte 
rund um die Uhr freie Fahrt auf allen öffentlichen Bussen und Bahnen 
im gesamten DING-Gebiet (umfasst Ulm und die Kreise Alb-Donau, 
Biberach und Neu-Ulm). Ob zum Einkaufsbummel, dem Besuch bei 
den Enkelkindern, zum Wandern oder Thermalbaden – das Ticket 
63plus sorgt für Bewegung. Und das völlig unkompliziert, denn 
einmal gekauft, kann man 12 Monate lang einfach einsteigen und 
losfahren. Ohne immer wieder am Automaten bezahlen zu müssen.
Im Vergleich zu anderen Tarifangeboten ist das Ticket 63plus günstig: 
Eine Fahrt von Weißenhorn nach Ulm oder Neu-Ulm und zurück kostet 
zum Beispiel 8,20 Euro, d.h., ab der sechsten Fahrt im Monat macht 
sich das Ticket 63plus bezahlt. Wer noch öfter oder noch weiter fährt, 
spart noch schneller. Aber auch im Vergleich zu einer Monatskarte 
für Weißenhorn (Preisstufe: 1 Wabe) zum Preis von 41,60 Euro ist 
das Ticket 63plus wegen seiner einfachen und bequemen Nutzung 
und der verbundweiten Gültigkeit eine attraktive Alternative.

Die Partnerkarte zum Ticket 63plus
Für alle Ehepaare und eheähnliche Gemeinschaften, die bereits 
ein Ticket 63plus zum Normalpreis gekauft haben, gilt: Das zweite 
Ticket 63plus gibt es um 30 % günstiger – so macht der gemeinsame 
Ausflug noch mehr Spaß.

© Getty Images/iStockphoto



20

Medizinische Versorgung
Stiftungsklinik Weißenhorn

Günzburger Straße 41 
89264 Weißenhorn 
Tel. 07309 870-0 
E-Mail: stiftungsklinik@kreisspitalstiftung.de 
Internet: www.stiftungsklinik-weissenhorn.de

Anästhesie Dr. med. Günther Hogrefe
Unfallchirurgie Prof. Dr. med. Ralf Eisele
Radiologie Dr. med. Gerhard Brenner
Allgemeinchirurgie Dr. med. Robert Knaus
Innere Medizin Dr. med. Joachim Kamenz, 
 Dr. med. Werner Schmidbaur
Management  Stiftungsdirektor Michael Gaßner

© Gina Sanders – Fotolia

Die Donauklinik Neu-Ulm, die Illertalklinik Illertissen sowie die Stiftungsklinik Weißen-
horn werden gemeinsam unter dem Dach der Kreisspitalstiftung Weißenhorn geführt.

Alle drei Kliniken leisten eine umfassende 
Gesundheitsversorgung für ihre Patienten mit 
einem aufeinander abgestimmten, qualifi zier-
ten medizinischen Angebot und individueller 
Betreuung. Durch die Konzentration auf die 
jeweiligen Kernkompetenzen mit Bildung von 
Schwerpunkten ist der „Aufbruch in die Mo-
derne“ in vollem Gange. Umfassende bauliche 
Sanierungsmaßnahmen an allen drei Kliniken 

der Kreisspitalstiftung tragen dazu bei, dass 
die Donauklinik Neu-Ulm, die Illertalklinik Iller-
tissen und die Stiftungsklinik Weißenhorn Vor-
bildcharakter einnehmen. Dies belegen zahl-
reiche Zertifi zierungen und Auszeichnungen 
des Umwelt- und Qualitätsmanagements ein-
drucksvoll. Zusammenfassend lässt sich eine 
qualitätsgesicherte Medizin bei heimatnaher 
Versorgung auf höchstem Niveau konstatieren.

Die Stiftungsklinik 
Weißenhorn
ist ein Krankenhaus der 
Grund- und Regelversorgung 
mit 160 Betten.

• Notfallversorgung (rund 
um die Uhr stationär und 
ambulant)

• Anästhesie- und 
Intensivmedizin

• Innere Medizin (Gastro-
enterologie, Kardiologie, 
Angiologie, Pulmologie, 
Somno logie, Diabetologie, 
Linksherzkathetermessplatz, 
Elektrophysiologie)

• Palliativstation
• Allgemein-, Viszeral- und 

Gefäßchirurgie
• Orthopädie, Unfall- und 

Wiederherstellungschirurgie
• Radiologie mit Computer-

tomograf (80 Zeilen) und 
Kernspintomograf, Nuklear-
medizin

• Orthopädie 
(Belegarztabteilung)

• Ambulantes Operieren
• Medizinisches Versorgungs-

zentrum mit Innerer Medizin 
(Kardiologie, Gastroente-
rologie, Hämatologie und 
internistische Onkologie), 
Chirurgie und Nuklearmedizin

Die Donauklinik 
Neu-Ulm
ist ein Krankenhaus der 
Grund- und Regelversorgung 
mit 170 Betten.

• Notfallversorgung (rund 
um die Uhr stationär und 
ambulant)

• Anästhesie- und 
Intensivmedizin

• Innere Medizin 
(Gastroenterologie)

• Allgemein-, Viszeral- und 
Gefäßchirurgie

• Orthopädie, Unfall- und 
Wiederherstellungschirurgie

• Radiologie mit Computer-
tomograf (16 Zeilen)

• Gynäkologie und 
Geburtshilfe

• Hals-, Nasen- und Ohrenheil-
kunde (Belegarztabteilung)

• Plastische Chirurgie 
(Belegarztabteilung)

• Viszeralchirurgie 
(Belegarztabteilung)

• Unfallchirurgie 
(Belegarztabteilung)

• Ambulantes Operieren
• Medizinisches Versorgungs-

zentrum mit Frauenheilkunde 
und Psychotherapie

Die Illertalklinik 
Illertissen
ist ein Krankenhaus der Grund- 
und Regelversorgung mit 
74 Betten. Daneben besteht 
eine  stationäre geriatrische Ab-
teilung mit weiteren 30 Betten.

• Internistische Notfallver-
sorgung (rund um die Uhr 
stationär und ambulant)

• Anästhesiemedizin mit 
Schmerzambulanz

• Innere Medizin (Rheuma-
tologie, Hämatologie und 
internistische Onkologie, 
Diabetologie)

• Geriatrische Rehabilitation
• Akutgeriatrie
• Radiologie
• Gynäkologie und Geburts-

hilfe (Belegarztabteilung)
• Urologie (Belegarztabteilung)
• Hals-, Nasen- und Ohrenheil-

kunde (Belegarztabteilung)
• Ambulantes Operieren
• Filiale des Medizinischen 

Versorgungszentrums 
Weißenhorn mit Chirurgie
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Medizinisches Versorgungszentrum 

Günzburger Straße 41 
89264 Weißenhorn 
Tel. 07309 41986
E-Mail: info@mvz-weissenhorn.de
Internet: www.mvz-weissenhorn.de

Fachbereich Chirurgie
 n Dr. med. H. J. Steinhilber, Facharzt für Chirurgie 
 n Dr. med. G. Neutatz, Facharzt für Chirurgie,  
phlebologische Sprechstunde 
 n Frau D. Lippold-Nusstein, Fachärztin für Chirurgie,  
proktologische Sprechstunde 

Fachbereich Innere Medizin
 n Dr. med. W. Schmidbaur, Facharzt für Innere Medizin, 
Gastroenterologie 
 n Dr. med. M. Kucharczyk, Facharzt für Innere Medizin, 
Kardiologie  
 n PD Dr. med. G. Großmann, Facharzt für Innere Medizin,  
Kardiologie, rhythmologische Sprechstunde
 n Dr. med. M. Glück, Facharzt für Innere Medizin,  
Hämatologie und internistische Onkologie 

© Peter Atkins - Fotolia
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Johann-Sebastian-Bach-Straße 4
89264 Weißenhorn

Telefon 0 73 09/91 90 14
Telefax 0 73 09/4 21 65

Ambulantes Operieren
Kinder- und Jugendgynäkologie
Belegärzte

FACHÄRZTE FÜR 
FRAUENHEILKUNDE 

UND 
GEBURTSHILFE 

GEMEINSCHAFTSPRAXIS

SPRECHZEITEN

MONTAG 
8.00–13.00 Uhr und 15.00–20.00 Uhr

DIENSTAG 
8.00–13.00 Uhr und 15.00–20.00 Uhr

MITTWOCH 
8.00–13.00 Uhr

DONNERSTAG 
8.00–13.00 Uhr und 15.00–20.00 Uhr

FREITAG 
8.00–14.00 Uhr

IN DRINGENDEN FÄLLEN
Handy 01 79/2918204
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Ärzte

Bezeichnung Anschrift Telefon

Ärzte für Allgemeinmedizin – Praktische Ärzte

Auer Christine Dr. Wettbach 1 3434

Grotenklas Roland, Privatpraxis Hauptstraße 2 927022

Hebold Rainer Dr. med. 
Hebold Christel Östliche Promenade 15 5005

Keller Annemarie Dr. med., Privatpraxis Memminger Straße 29 929499

Kilb Manfred Dr. med. Schulstraße 21 b 3502

Krippner Hans-Joachim 
Krippner Dorothea
Köder-Blankenbach Gudrun Dr. med. 
Gallmeier Uwe Dr. med.

Kaiser-Karl-Straße 48 2566

Konrad Kurt Dr. med. Günzburger Straße 2 a 919077

Remppis Rudolf Dr. med. 
Röth Elisabeth Bahnhofstraße 14 5044

Schumacher Bernd Dr. med. Kaiser-Karl-Straße 18 7003

Ulbrich Dieter Dr. Dr. med. Östliche Promenade 3 2422

Ärzte für Augenheilkunde

Augen-Allianz-Zentren  
Dr. med. Andreas Bocks und Kollegen Schulstraße 12 6004

Ärzte für Frauenheilkunde

Kiwus Eberhard u. Kiwus Ursula Joh.-Seb.-Bach-Straße 4 919014

Ärzte für Haut- und Geschlechtskrankheiten, Allergologie, Lasermedizin, Phlebologie

Bezold Guntram Dr. med. u.  
Gottlöber Petra Dr. med. – Privatpraxis Schluckenauer Straße 26 428933

Arzt für Innere und Allg.

Kohl Maria Dr. med. 
Trad. Chinesische Medizin Günzburger Straße 45 928525
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Bezeichnung Anschrift Telefon

Arzt für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

Völklein Bodo A. Dr. med. Herzog-Georg-Straße 1–3 4260066 
07303 5273

Ärzte für Orthopädie, Neuro- und Handchirurgie

Praxisklinik Dr. Spies u. Prof. Dr. Bischoff Günzburger Straße 45 42827711

Heilpraktiker

Bayer Udo Herzog-Georg-Straße 3 9147289

Zahnärzte

Hobl Andrej Dr. Univ./Prag 
Hobl Olga Dr. Univ./Prag Hauptstraße 10 5099

Janschitz Maria Dr. Schulstraße 17 a 3519
Kaufmann Matthias Dr. med. dent. Bahnhofstraße 14 96190
Krapf Werner Dr. 
Krapf Romana Dr. Kaiser-Karl-Straße 22 6500

Meyer Horst Dr. Schulstraße 12 3636
Österle & Besel Josef-Holl-Straße 9 8142590
Williams Robert Roggenburger Straße 10 921111

Zahnärztliche Chirurgie
Implantologie
Laserzahnmedizin
Hochwertiger Zahnersatz
Narkosebehandlungen
Angstpatientenbehandlung
3D Röntgen

Parkplätze vor dem Haus 
und barrierefreie 
Behandlungszimmer

Josef-Holl-Straße 9, 89264 Weißenhorn, Telefon +49 7309 814 259 0
E-Mail info@zahnmedizin-weissenhorn.de, www.zahnmedizin-weissenhorn.de

Öffnungszeiten: 
Montag, Mittwoch, Donnerstag 7.30–19.00 Uhr

Dienstag 8.30–17.00 Uhr
Freitag 9.00–16.00 Uhr
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Bezeichnung Anschrift Telefon

Apotheken

Hirsch-Apotheke Hauptstraße 8 3478

Stadt-Apotheke Memminger Straße 10 2423

St.-Ulrich-Apotheke Reichenbacher Straße 3 5200

Krankengymnastik/Physiotherapie/Massage

Eisele Susanne Mozartstraße 26 428410

Engelhart Paulina Luitpoldstraße 12 425632

Glaser Rolf Röslestraße 15 6363

AT-Physio Inh. T. Hüwel Memminger Straße 7 42200

Jahn-Leisentritt Steffi Östl. Promenade 8 41717

Lyss Jörg Kaiser-Karl-Straße 22 3796

Srägamed Inh. Uwe Sräga Bahnhofstraße 11 927307

Wilka Bernhard Fröbelstraße 10 4282601

Ergotherapie

Praxis f. Ergotherapie Nicola Goldschmidt Memminger Straße 7 8791300

Therapiezentrum f. Ergotherapie & Reha  
Haas-Schinzel Sabine Gabelsbergerstraße 27 429988

Psychologische Beratung

Probst-Klier E. St.-Barbara-Straße 24 921206

Psychologische Therapie

Bieber Lorene Dr. Dahlienring 16 4499060

Keller Annemarie Dr. Memminger Straße 29 929499
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Bezeichnung Anschrift Telefon

Augenoptiker

Hörmann Optik Heilig-Geist-Straße 2 3463

Optik Studio Kordik Schulstraße 1 41383

Optik Haus Salzmann Hauptstraße 12 929112

Brillenecke Thalhofer Memminger Straße 6 2395

Hörgerätetechniker

Hörgeräte Müller GmbH Kaiser-Karl-Straße 20 428970

Sanitätshäuser

GET-Medizintechnik Bahnhofstraße 2 428715

GETSanitätshaus Thalhofer

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 09:00-12:30 und 14:30-18:00 Uhr
Bahnhofstr. 2 (Am unteren Tor) • D-89264 Weißenhorn
Tel. (+49) 07309-428715 • Fax (+49) 07309-429088

sanitaetshaus@get-medizintechnik.de

ELEKTROMOBILE

REHAHILFSMITTEL

BLUTDRUCKMESSGERÄTE

BANDAGEN & ORTHESEN

HERZFREQUENZMESSGERÄTE

BRUSTPROTHESEN & ZUBEHÖR

GERÄTE ZUR MUSKELTHERAPIE

THERAPIE & GYMNASTIKZUBEHÖR

GERÄTE ZUR INHALATIONSTHERAPIE

KOMPRESSIONS- & STÜTZSTRÜMPFE

HYGIENE- & INKONTINENZPRODUKTE

IHR KOMPETENTER PARTNER IN IHRER NÄHE.

Augenzentrum Eckert
Spezialgebiete:
• Laseroperation
• Operation Grauer Star
•  Operation Makula

(Medikamenteneingaben)
• Operation Grüner Star
• Schönheitschirurgie (z. B. Botox, Lider)
• Spezialsprechstunden
• Gutachten etc.
• Schnelle Terminvergabe
• Kompetente und freundliche Mitarbeiter
•  Konservatives und operatives Spektrum 

der Augenheilkunde
• Zentrale Lage
•  Mit öffentlichen Verkehrsmitteln 

sehr gut erreichbar

Insel 2 
89231 Neu-Ulm
Tel. 07 31/8 20 80

Hauptstraße 11 c
89077 Senden
Tel. 0 73 07/44 66

Unsere nächstgelegenen 
Praxen fi nden Sie hier:

www.augenzentrum-eckert.de



26

Warum gesunde Zähne wichtig sind

In einen Apfel beißen, das wünschen sich viele Senioren – auch im 
hohen Alter.
Dennoch nehmen es die meisten Menschen im Seniorenalter als 
Schicksal hin, nicht mehr richtig essen und schmecken zu können. 
Oft blutet das Zahnfleisch und Zähne sind defekt.
Dabei sind doch Zähne und der Mund untrennbar mit dem ganzen 
Körper verbunden.
Es ist bekannt, dass ein Zusammenhang zwischen Entzündungen 
an den Zähnen, am Zahnfleisch und Allgemeinerkrankungen wie 
Diabetes, Herz-Kreislauf-Erkrankungen oder rheumatischen Erkran-
kungen besteht.
Der Mund ist das Tor für unsere Gesundheit und unser Wohlbefinden.
Weil Zähne ganz oder teilweise fehlen, Zahnersatz schlecht hält 
und der Mund häufig trocken ist, kann nicht mehr alles gegessen 
werden. Der Geschmack ist beeinträchtigt, was ein großer Verlust an 

Lebensqualität ist. Deshalb ist es gerade im Seniorenalter so wichtig, 
beim Zahnarzt oder der Zahnärztin regelmäßig Zähne, Zahnersatz 
und den Mund kontrollieren zu lassen. Ebenso notwendig ist es, 
regelmäßig Zahn- und Mundhygiene sowie Prophylaxe durchzufüh-
ren. Herausnehmbarer Zahnersatz muss gründlich gereinigt werden. 
Dort sitzen Millionen von Bakterien, welche häufig zu Infektionen und 
Pilzerkrankungen führen. Die Folge ist ein unangenehmes Mund- und 
Zungenbrennen. Das muss nicht sein.
Saubere Zahnprothesen geben ein gutes Gefühl und das Essen 
schmeckt viel besser. 
Halten Zahnprothesen schlecht, kann mit Zahnimplantaten ein fester 
Halt hergestellt werden.
Ein gesunder Mund ist wichtig für den Kontakt zu den Mitmenschen 
und beschert auch im hohen Alter ein unbeschwertes Lachen. 

(Quelle: Dr. Werner und Dr. Romana Krapf)

Montag 08.00 – 12.00 15.00 – 19.30
Dienstag 08.00 – 12.00 14.00 – 18.00
Mittwoch 07.00 – 13.00
Donnerstag 08.00 – 12.00 14.00 – 18.00
Freitag 07.00 – 14.00
Samstag nach Vereinbarung

…mit erweiterten Sprechzeiten für Sie da

Termine unter 07309/6500 oder info@drkrapf.de

Wir sind zu zweit…

Info unter www.drkrapf.de

Dres. Krapf
Zahnärzte

Kaiser-Karl-Straße 22
89264 Weißenhorn

Dr. Romana Krapf und Dr. Werner Krapf
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Recht und Vorsorge
Vorsorgevollmacht – Erben und Vererben

Wir sind es gewohnt, unser Leben selbst zu gestalten, doch durch 
einen Unfall oder eine Krankheit kann jeder in der Lage sein, seine 
Angelegenheiten ganz oder teilweise nicht mehr selbst erledigen zu 
können. Dann sind nicht nur alltägliche Dinge wie der Einkauf der 
Lebensmittel durch andere zu erledigen, sondern es stellt sich schnell 
die Frage, wer über medizinische Behandlungen entscheiden darf 
oder den Aufenthaltsort einer Person bestimmen kann. So lange nichts 
anderes geregelt ist, muss das Gericht für eine nicht mehr handlungs-
fähige Person einen Betreuer bestellen, der diese Dinge erledigt. 
Soweit dies nicht gewünscht ist, kann mittels einer Generalvollmacht 
eine Vertrauensperson beauftragt werden, alle Vermögens- und alle 
persönlichen Angelegenheiten wie medizinische Behandlung, Heimauf-
enthalt etc. zu erledigen. Aus der Art der zu erledigenden Geschäfte 
ergibt sich oft die Notwendigkeit, eine Vollmacht in notarieller Form 
zu erteilen. Für Grundstücksangelegenheiten, Handelsregistersachen 
oder eine Erbausschlagung kann der Bevollmächtigte nur Handlungen 
vornehmen, falls er eine notarielle Vollmacht in den Händen hat. Auch 
viele Banken und Versicherungen verlangen eine notarielle Vollmacht. 
Die Vollmacht dient also dazu, eine möglichst gute Absicherung 
des Vollmachtgebers zu erreichen in den Zeiten, in denen er selbst 
keine Entscheidungen treffen kann. Die Vollmacht regelt nicht, wie 
das Vermögen einmal verteilt werden soll im Falle des Todes. Sofern 
keine Festlegungen getroffen sind, tritt gesetzliche Erbfolge ein, d. h., 
neben dem Ehegatten erben die Kinder oder, falls keine vorhanden 
sind, weitere Verwandte. In den meisten Fällen stimmt die gesetzliche 
Erbfolge nicht mit den Wünschen der betroffenen Personen überein. 
Notwendig ist deshalb eine testamentarische Verfügung, in der die 
für die persönliche Situation passende Erbfolge festgelegt ist.

Neben der Erbeinsetzung können jedoch in einem Testament noch viele 
andere Dinge geregelt werden. So können z. B. über Vermächtnisse 
dem oder den Erben einzelne Vermögensgegenstände entzogen und 
anderen Personen zugeordnet werden. Mittels einer Teilungsanordnung 
kann das Vermögen zwischen mehreren Erben sachgerecht aufgeteilt 
werden. Sofern die Abwicklung mit erheblichem Aufwand verbunden 
ist, sollte an die Bestellung eines Testamentsvollstreckers gedacht 
werden, der für alle Erben verbindlich den Nachlass abwickelt. Die 
Testamentsvollstreckung kann darüber hinaus auch zur Verwaltung des 
Vermögens eines oder aller Erben eingesetzt werden, falls z. B. die 
Erben voraussichtlich im Todesfall noch zu jung und unerfahren sind, 

um das Vermögen selbst zu verwalten. In manchen Fällen besteht das 
Bedürfnis, das Erbe auch für die nächste Generation zu sichern. Hier 
ist an die Anordnung einer Vor- und Nacherbschaft zu denken, die 
zur Folge hat, dass das Vermögen nach dem Tode des Erben an die 
vom Erblasser benannten Personen übergeht.

Ein Testament kann entweder handschriftlich persönlich errichtet 
werden oder zur Urkunde eines Notars. Bei vielen handschriftlichen 
Testamenten kommt es zu Auslegungsproblemen, da die einzelnen Fol-
gen von Anordnungen vom Laien oft nicht richtig verstanden werden. 
Bei gemeinschaftlich durch Ehegatten abgefassten handschriftlichen 
Testamenten kommt hinzu, dass die Ehegatten sich meistens nicht 
bewusst sind, dass das Testament eine Bindungswirkung entfaltet und 
somit der überlebende Ehegatte möglicherweise keinerlei Änderun-
gen mehr vornehmen kann. Bei einem notariellen Testament erfolgt 
eine umfassende Beratung im Vorfeld und wird der letzte Wille 
beweissicher in einer notariellen Urkunde festgelegt, die im Todesfall 
bereits die Erbfolge beweist, sodass beim notariellen Testament keine 
Kosten für einen Erbschein mehr anfallen. (Quelle: Notar Dr. Ziegler)
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Liebe Leserinnen, liebe Leser! Als wertvolle Orientierungshilfe finden Sie hier eine Auflistung leistungsfähiger Betriebe aus Handel, Gewerbe 
und Dienstleistung. Die alphabetische Anordnung ermöglicht Ihnen ein schnelles Auffinden der gewünschten Branche. Alle diese Betriebe 
haben die kostenlose Verteilung Ihrer Broschüre ermöglicht. Weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.total-lokal.de.

Augenzentrum  25
Badezimmerplanung  10
Bank  2
Barrierefreie Bäder  10
Bestattungen  27
Energieversorgung  U 2
Fachärzte  21
Finanzierungen  2
Frauenheilkunde  21
Gasthof  2
Heimatverein  9
Implantologie  23

Krankenhaus  20
Malerbetrieb  11
Medizintechnik  25
Museumsverein  9
Pflege  12, 13
Pflegedienst  12
Sanitätshaus  25
Sozialstation  13
Zahnärzte  23, 26
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Notruftafel
Bezeichnung Telefon

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsleitstelle 112
Polizei Weißenhorn 9655-0
Ärztl. Bereitschaftsdienst KVB 116 117
Apotheken-Notdienst (bundesweit) 0800 0022833
Tierärztlicher Notdienst 0700 12161616
Für weitere Notdienste verweisen wir auf den wöchentlich erscheinenden Stadtanzeiger.

Stromversorgung E-Werk Weißenhorn  
(für Weißenhorn und alle Ortsteile außer Emershofen)  9610-0

LEW Illertissen (für Emershofen) 0800 539638-0

Wasserversorgung

Wasserwerk Weißenhorn  
(für Asch, Attenhofen, Biberachzell, Bubenhausen, 
Emershofen, Grafertshofen, Hegelhofen,  
Ober- und Unterreichenbach)

0170 3328677

Rauher-Berg-Gruppe Pfaffenhofen  
(für Oberhausen und Wallenhausen) 07302 5194 oder Mobil 0160 5355216

Entwässerung Kläranlage Weißenhorn und Oberhausen  
(alle Ortsteile außer Attenhofen)

2783 oder Mobil 0174 3031548

Abwasserzweckverband Mittleres Rothtal (für Attenhofen) 07302 919551 oder Mobil 0160 5355228
Gasversorgung Erdgas Schwaben Augsburg 0800 1828384
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